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Älnllicher Theil.
<^5c. f. l. Apostolische Majcstät habcn mit Allcr.

höchst unterzeichnetem Diplome dcn k. k. Obcrstcn

m, Gcnrral < Onarticrmcistcrstabe, Ludwig G i a n i ,
"ls Nitlcr des kaiserlich österreichischen Ordens der
^'Mttn Krone III. Klasse, den Statuten dieses Or>

" ^ (Miiäß, .^ ^ ^ Nitterstand des österreichischen
"^'Nlichs allergnädigst zn erheben gernht.

^.rr Minister dcr Justiz hat die bei dem Bandes»
gmchle i„ ^ „ . ^,^hj^s Nathöstellc dem Landesgf-
nchtsrathe in Wels. Wilhelm S t e i n b o c c k , vcr>
liehen.

Das Handclsminislcrmm hat dic Wicdcrivahl deö
Apothekers Wilhelm v. A l t h znm Präsidenten, und
des Spediteurs MarkuS Z u ck c r znm Vizepräsidenten
der Handels' und Gewerbekammer in Ezcrnowik gc«
nehlüigt.

Die im Umlausc befindlichen uiwerlosbaren (un-
garischm) Mnnzschcinc betrugen zu Endc Jänner 18iik
«,130.099 Gulden.

Vom k. k. Finanzministmlim.
Wien, l i i . Februar 18UU.

AichlllllllNchm Tljeis.
Gegenstände des innern Verkehrs

für die
Kaiserin Glifabeth - Westbahn.

* Wenn man von dcr allgemein europäischen Ve<
dculsamkeit dcr Kaiserin Elijabeth-Wcstbahn aus die
spezielle den Blick richtet, welche sie für dcn ihr zu.
''"chst innerhalb Oesterreichs zugewiesenen Rayon be.
' 'b l ' so muß dabei vor Wem dessen großer Neich.

thum an N a t u r p r o d u k t e n und I n d u s t r i e -
e rzeugn issen in die Aligen fallen, welche sammt»
lich in ihrem Absai)c bisher durch den Mangel oder
die Kostspieligkeit dcr Vcrfrachtungswege ungemein
beeinträchtigt wurden.

Die Versorgung der Reichshauptsladt mit Vrenn»
holz ist größtentheils von den 20 Qnadratmcile»
Waldbodens im südlichen Theile des Kreises ober dcm
Wiener Waloc abhängig; die Erlaf, Viclach und
Traiscn eröffnen dcr Triftnng einen bequemen Weg
nach dcm Norden. Wenn die Bahn »on St. Pollen
nach Wien fnhrt. wird das aus jener Gcgcnd nach
Wien gclaugeudc Holz sich mit Vortheil dieser Trans,
portsanstalt bedienen und dadurch beträchtliche Mas.
sen auf lcßtc leiten. Der Böhmcrivald sendet schon
jept jährlich 40.00t) Klafter dnrch die Schwemmen
des Mnhlkreiscs znr Donau nieder; ^ambach, Gmun>
den nnd Salzburg bringen große Quantitäten in den
Handel. Dic Alpen und dic hcreynischen Berge tra>
gen aber anch treffliches Bau< und Wcrlholz, dessen
Verarbeitung meist zuerst dic jugendliche Kraft ihrer
Gewässer in Anspruch nimmt.

Selbst uon dcn znnächst dcr Donan zngekchrteu
Vrannkohlcnfiötzen uon Thallern abgcsehcn, zicht dic
Wcstbahn an zn>ei ausgrdchntcn Kohlenrevieren vor>
über. Das eine liegt im Kreise obcr dcm Wiener
Walde, wo dic Grestner Schichten der Kalk-AIpenzonc
zahlreiche Flöhe cincr trcfflichcn Schwarzkohle in sich
schlicßcn, dcrcn Abban leicht einc MiUion Zcntncr
eines in weite Entfernungen hin sehr konkurrcnzfähi,
gen Prudukls licsern lalln. Daö andere ist daS in
jüngster Zeit uiclfach besprochene Terrain dcr Wolfscgg-
Traunthalcr Gewerkschaft, welche drei Millionen Zcnt>
ner schon, bevor der Bahnbetrieb ihr noch zn Hilfc
köinutt, zu fördern in sichere Aussicht stellt, die gc>
ringcrc i^lialitat ivnrdc für dcn hänslichen Bedarf
Wiens hinreichend durch den Preis uon 24 — !'0 kr.
für den Zentner ausgeglichen, auf welchen kein andc>

rcr nach Wien gelangender, mineralischer Brennstoff
hcrabgchen kann.

Anch Gyps nnd Kalk sind Vodcnerzeugnisse, dc»
reu Bezug aus nur elwas sernereu Fundorten rrst
ourch ucrbesscrtc Koinmnnikationen niöglich wirb. Das
r̂oßc Gypslager in den Werfener Schiefern dcr Kalk»

^lpcn reicht durch den Süden des Kreises ober dcm
Wiener Walde bis Gößling; dic Traunschifffahrt bc-
fördcrt jährlich .'10.000 Ztr. Gyps durch Gmunden.
l00.l»00 Ztr. werden in den Salzburger Brüchen gc>
wonncn. Sowie Stollbcrg schon grgcnwärtig 52.000
Ztr. hydraulischen Kalkes liefert, bescht daö Ennsthal
oberhalb Steier ungchenrc Qnantitätcn von Kalkstcin,
,uclchcr sich znr Herstellung hydraulischen Kalkes voll-
kommen eignen würde. Endlich darf dcr Marmor»
brüchc am Untcrsbcrgc nicht vcrgcsscn wcrdcn, wcl«
chen bisher fast nlir München cm kostbares Ballma«
tcrial vcr^anktc.

Der Salzrcichthum dcs Traun» und Sal,zach<
thals, dcsscn Ausbeutung schon von der fernsten Ur°
zcit datirt, wird im I . 18^0 über 1.000.000 Zlr.
liefern, dic gröptcnlheils nach Böhmen nnd Wien
wandern.

Scit dic Nuberschifffahrt auf dcr Donall nnd
ihrcn Ncbcnsiüsscn in dcr Abnahme ist, hat sich auch
dcr Absaß von Obst aus dcm Krcisc ober dcm Wie»
ncr Walde und dem Erzhcrzogthumc ob der Vnns
nach Wien gemindert, dic anderweitige Verwendung
jenes Produktes würde sich sogleich auf cin natürli«
chcs Maß zurückführen, wcnn die entsprechende Vcr'
werthung wieder in Aufnahme käme. I n Verbindung
mit dcr Alpcnwirthschaft trcibcn fast alie si'idlichcn
Vczirke von Oesterreich und Salzburg einc namhafte
Viehzucht, deren Ergebnisse zum Theile in weite
Fcrnc wandern müsseu.

Naturwüchsig wie kaun» anderswo, hat sich in
den norischcn Alpen dic Eisenindustrie angesiedelt. Die
Vodcnkonstguration des Kreiscs obcr dem Wicncrwal«
dc, dcS Tränn- und Hausruckkrciscs, des größtcu

ä e u i l l e t o n.
( D i r beiden Grasel) . Dcr in Graz crschei.
^ " ^ l! fnl c r l f a m c" bringt eilicn Bericht übcr

'̂  ^chanderkomödie, den wir im Intcrcssc der
" h r c n Kunst thcilwcisc anch unseru Lcsern bringen,

" ^ grwiß höchst bcachlcnswcrthc Winke für unscr
" " pomphaftem Charlatanismus überreiches Zeitalter
" M M .

Man schnappt nnr nach „Ncncm", mag es noch
' l ' schlecht scin, nnd mag dicscs „Neue" auch schon
l i " halb Dutzend Mal da gewesen sein, »Dcr Auf»
Merksame" sent als Motto: „An Groschen dic ncnc
"schreibung. was ma crst kriegt hab'n, von dic zwa
armen Sünder, die gestern g'richt sein wor'u." —
Dann fährt das Blatt fort: Mit diesem erhabenen
Motto können wir unseren heutigen Knnstbericht (!)
einleiten, lind wir haben noch mehr gcthan, als man
nur vcrlangen kann, dcnn cin „Volksschanspiel", wie
dieses, ist gewiß kcincn Groschen, wohl abcr allcö
Schimpfes wcrlb.

Also darf kein bitterer Kelch an nnö vorüber
gehen'/ Also müssen auch dic Produkte dcr Galgen«
liter.itür, von dcncn sich dcr ehrbarere Thcil dcr Wie»
ucr Presse mit Verachtung abwcndct. nnd lvonach
die Direktion eines llorstadtthcatcrs halb im Todes'

lampfc wic nach einem Strohhalme griff, auch übcr
ullftrc Bühnc wandern, während alles Bessere im
Sarge ruht?

Wir traliern.
Dcr Gebildete kann überhanpt nur mchr aus

dcn Meisterwerken dcr Literatur Genuß schöpfen; ihm
wcrdcn Grascl und Konsortcn nichts anhaben, ans
ihn wird das bengalisch flammende Morgenroth dieser
Kriminal-Literatur kcincn Einfinl) üben; abcr cs ist
noch eine große Mcügc da. für welche das Theater
einc andere Aufgabe zn erfüllen hat, als die dcr Zcit>
lödtung. Icdrr. dcr noch so blasirt übcr dic Bühnc
dcnkt, crinncrt sich dcr Zcit, als cr dcn heilig gehal«
tencn Naniil dcs Schauspielhauses das erste Mal bc<
snchte. Welche Schcn hallc sich scincr bemächtigt,
wic hing sein Augc in gespanntester Aufmerksamkeit
an dcn hin nnd her schreitenden Gestalten, wic lanschle I
er jeocm Worlc, wic blirb cö in scincm Gcdächtüissc
haften. Aücs. was gcsagt wurdc, schien ihm ein Ora>
kel, wcihcvoUc Wahrheit; scinc Tyränc floß dcm Un>
lcrdrücklcü, und selbst dic Gerechtigkeit, wcnn sic in
ihrcr Strenge anslrat, halte dic Abncignng seines ju>
gcnolichen, lvarmcn Gefühles zli crfahrcll.

Wclchc Eindrücke nchmcn nun solchc noch unvcr.
dorbcne. de,n Vergnügen nnd der Theilnahme offene
Nalnrcn mit sich, wcnn feilc Dirnen, Nänbcr, Mord»
brenner. Mörder mit dcn Fchen falscher, nichtöivürdi«

gcr Sentimentalität ausstaffirt werden? Wenn dcr
Dichter den inneren Moder mit dem stinkenden Fir«
niß einer gewissen idealischcn Ncinhcit übcrstrcicht?
wcnn — sagcn wir — dic clcndcstcn, gcmcinstcn Vcr^
brccher in dic Gcmäldcgallcrie tragischer Größen anf«
genommen wcrdcn?

Bei cincr solchen Nichtnng dcr Literatur und —
dcs Geschmackes aller Tonangebcr — dürfte cs nns
nicht wundern, wenn, wie a,cgcnwä'rtlg in Bcrli». NN'
sere Strafanstalten für Vcrbrcchcr mit bcr Zcit zu
klcin wcrdcn solltcn.

Abcr darum soll dcr Geschmack dcr Büynenlciter
solch' anssätugcm Gsschlcchtc die Pforten weisen, nicht
abcr ans Spclnlalion öffnen. Wcnn cin solches
Stück gar nichts kostet, ist es noch immer zu theuer
erkauft, ocnn cs kostet Manches, was unersetzlich ist-
imd wcnn cs noch so vicl trägt, hat cs dennoch
Schaden gebracht, einen Schaden freilich, den nicht
Alle als solchen erkennen.

Wohlan! unserem Pnblikum lann dießmal der
uicht gemacht^werde"

mit »citenen, ,̂aktc hat cö die „beiden Grase!« rcr<
' 7 ' ' ' ' ' " " ' " i t Ausnahme dcs Bcifallcs, dcr Herm
. ) ! c . ' " ' '̂"̂  d l " höchst drastischen Vortrag ei'
ne') Couplets gebührte, regte sich während und am
Schlüsse des Stückes keine Hand; ni,r bei f ini^n
"biondcrlichcn Dummheiten, wic im Vorfpiclc »üd l'ci
dcin Erscheinen der Pilgcrin, ivurdc höhnisch g^achl,
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Theiles vo» S,i!^b^irg bringt rs mit sich. da!?' die
südwärts dcr W^stbahit gelegenen Eiseliiverlc ami'
limsligbin. wie scĥ n j>'t)l. an ihre Verbindllng mit
der Wien > Salzburger Straße als die fast allein be-
Ullpbare Vcrkehls.'ahil. gewiesen bleiben. So die Be;irkc
ro» Hainfcld und Liliei'seld. die „Eisenivurzen." in
welcher sich >00 größere Werke znsammendräügc»,
Steier und sein gesanunter Manusalturdistrikt, die
Selisenfablikatioil leö Windischgarstner Bezirkes nnd
seiner Nachbarschaft, endlich dic Werfner, Salzbur«
ger und Thalgaucr Eisenindustrielicü. Nach den ei>
gcncn Fassioncu der betressends» Elablisseineills findet
gegenwärtig eilie Elzeugu,ig von 176.000 Zentner
GrobeislU. ^2.000 Zlr. Stahl, ^^.000 Ztr. Schivarz
blech. l!j.0M) Z,r. Nägel uud Draht. 12.000 Ztr,
Maschinenblstandtheile, l!.000 Ztr. Feilen ul,d Mss-
ser, >':00 Zlr, verschiedener Zeugwaren. 7.'!.000 Ztr.
Sensen und Sicheln nnd vielen klei,,ereu Pro>>iiklc,l
Stat t . unter ivelchen felbst die 4 Millionen Manl>
lrommeln von Wichtigkeit sind. Der Absay gelit re>
gelinäßig bis »ach den Rheinländern, der Schweiz.
Polen. NusUand, dcn Douanfürstenthünleru lind rer
Türkei, ja selbst nach Amerika, hat aber schon seit
Iab,rcn niit einer durch die lhellre Verfrachtung in
das Lebcn gsrufeneu Konkurrenz zn läiupfen, die sich
sogar einer Nachlnachung der geschicktesten österreichi-
schen ^alnik^ztichen bedient.

Auch das Nord' Donanland lind das ansto»
ßende Südböhiuen fpiclen in der Eisenindustrie (mit
ewcr Erzeugung voll 70,000 Ztr,) ihre Rolle.
' ' ' Nationalölonomisch höchst wichtig wird die Bah»
für ihrcn Navon weitcrö dadurch wirken. daß sie die
Versorgung der Gebirgsländer «nit Getreide nnd den
Prodlikten der Schweinzncht überiumint. Die Markt«
von St, Pollen. Scheibbs, Waidhofen, Steier. Wels.
Gmnnden sel)e» schon jetu eine Million Meyen liin.
daö Hcrzogthnm Salzburg l'cdars jährlich über U00.000
Metzen nnd wenigstens das Doppelte jener Quantity
ten l̂ '/irc erforderlich. um die Appromsionirung der
Alpenländer i» ein gelteö Vrrhällniß zu drin Getreide.
rra.el > GrojHverkrhr uno seinen Preisen zu l'ringen.

Noch n>ar uon der regen Gewerböthäligleit keine
Nedc. die »»ächst Wien an der Großartigkeit des
Geschäflsl'etliel'cs dcr Hauptstadt Theil nimml. al'er
auch in den Bezirken St. Polten, Linz, Wels. Gmun»
dcn, Schwain'nsll'il,, Völlabruck, Salzbnrg, soiuie
im Inn> nnd Mühllreise dercils eine sedr namhafte
ist, aber die »achheiligen Verhältnisse der Kommnni-
katio»6mitlel schiver empsmdet. Welcher Zilll,nft geht
das gesammte Gel'iel der Wcstbahn entgegen!

(Ocsttrr. Corr.)

Oesterreich.
W i c u, .̂̂ . Februar. Der niederöstcrreichî che

Gewerdrverein hat soeben den dreizehnte» Jahrgang
des uon ihm rcdigirlen und znm Vortheile des ge>
sammlen industriellen lind handeltreibenden Publikums
dikueuden Adressenbuchcs erscheinen lassen.

Bei der Gemeinnnpigkeit dieses Werkes und der
mannigfachen Erleichterung, welche dasselbe dem Gc>
werbs« und Handelsverkehre gewährt, glaubt man im
allgemeinen Interesse die Aufmerksamkeit des Publi»
lums nbcrhanpt nnd des Gewerbe' und Handclostan-
des insbesondere auf das Erscheinen dieses Werkes
leiten zn sollen.

— Se. Maj. dcr Kaiser Ferdinand liabcn dem
katholischen Geselleuverein in Troppau 200 ft., nnd
Ihre M. die Kaiserin Karoliua Augusta 100 st. z»
spenden gcrnht.

— Se. Majestät der König >o» Vaiern Hai
gtuehmigt, daß dem ucrstorbencn Jugendschriftsteller.
Domherrn Christoph u. S ch >n i d. ein Denkmal in
dessen Vaterstadt Dünkelsbühl errichtet werde, nnd
daß zur Deckung der ans 12.000 Gulden vcran»
schlagten Kosten eine Sammlung im ganzen ^ande
stattfinde.

- - Die hiesige „k. k. HoflheatcrAgcntic" wünscht
ein Opcrnbllch der romanlisch, humoristischen Gattuug
zum Zwecke der Komposition zn erlangen und werden
als Honorar A000 Stück Zwanzigrr bezahlt.

— I m Unterrichtsministerium soll die Einfüh.
ping von Gewcrbesel/uleu in Oesterreich beantragt sein

!Md Verall'iüigen über diesen Gegenstand gepflogen
».'erreo. Dicsc Schule» hätten den Zweck, die Ans»
l'ildimg der Gesellen nnd ^lhrlingc zu sichern. Die
Iheilnalüne lvärc eine freiiuilligc nnd es winden so
>.'iel allgenleine Kennlniffe gelehrt werden, daß de>
Arbeiter die Theorie der Oo.'ralioüen kennen lernt,
>ic cr in seinem Gewerbe ausübt, und überhaupt
oie dabei l'orkommcndcn wichtigeren Erschcinnugeu sich
theoretisch zu erklären und zn erincssen fähig ist. Dicsc
neuen Schnlen würden unter gewissen Veitragsleistu».
gen des Staates von Kommunen und Korporationen
n̂ errichten sein, dcr Staat würdc sich jedoch dic

Zeflätignng dcr Lehrer (nicht die Wahl) nnd ein ge>
wisses Anssichtsrccht ^orbchaltsn.

— Wie verlautet, soll der Erlast einer allge»
meinen Erbfolgcordnung für den Grundbefit) in iDester-
rcich bevorstehend sein. um dcr Zerstückelung des Vo>
oens zu begsgüs». Es bestehen zwar in Oesterreich
für einzslnc ^anocsthcilc gl-sê üche Vestimmnngen zn
ricsem Zwecke, allein es fehlt bisher an einem durch-
greifenden, allgemeinen Gesetze, uno dle Zersplitterung
ocs Bodens hat dahcr in ein^'lncn Kronländern be-
reits sehr um sich gegriffen. So gibt es iu Vorarlberg
^esipnügen. deren Kapitalwerth nicht A0 st. erreicht.
Auch i» Untersteiermark und in jeucu Theilen, wcl>
che vorübergehend ii» Vesiye Frankreichs waren, und
wo wäbrend dieser Zcit die Vodentheilnng begünstigt
ward. gibt es sehr uirle kleine Vesipungcn'). Was
oen Entwurf der nenen Erbfolgeordnung anbelangt,
fo soll nach den Vestiminnngen derselben das Vanern<
gut jl-derzeil uur auf Einen Erben, und zwar auf
oen älteste» Sohu übergehe»; ausgenommen den Fall.
dal) es der Vater schon bei Lebzeiten einem Kinde
namentlich zugedacht hätte. Dcr Uebcruehmer des
Gutes würde verpflichtet sein, die Milerbcn nach dem
wahren Werthe desselben, wie er entweder durch güt>
liches Ei>werstä»dniß oder ordentliche Schatumg bc<
stimmt wnrdc, zu befriedigen. Fremde Erben dür>
frn zn'ar das Gnt vcränßern. aber nicht stückweise,
sonderil nnr im Ganzen.

— Wic der «P. ^." alls sicherer Quelle cr<
fährt, ivcrden demnächst von Seile des Aernrs die
Einlöspreise des Tabaks erhöht, und mail sei hiebei
anf dem besten Wege, dic Pflanzer zu gesteigerter
Thätigkeit, zu reichlichcrem Anbau anzueifern. Die
luezn beorderten Fachmänner haben, heißt es. bar>
gethan, daß auf diese Weise dcr ärarische Vedarf
oieses Prodlckts im Inlandc gedeckt weroen könne
nnd man nur iu anstsrordrntlichcn Fälleil, des Miß»
wachses u. dgl., den Einkauf von Tabakmaterialicn
i,ll Auslande zu theuern, wenig rentablen Preisen
nöthig haben werde.

— Durch Beschluß des großen Gemeinde'Aus'
schlißrathes zu Fcldkirch ward das dortige schöne Ka-
s.rugebäudc dcn hochw. PP. Jesuiten zur Begründung
eines Knabensrminars angeboten.

— Ein heißer Tag für die Telegraphenämter
war jener, an dcm dic Königin von England das
Parlament eröffnete. I n London bediente man sich
oes Telegraphen von Varlev, Ingenieur dcr Tele-
graphenkompagiiic von ^othbury, welcher London mit
Amsterdam verbindet. Dieser Tclcgraphendraht um-
faßt eine ^ängc von 42^ Kiloineter. Dic Depesche
betrug 70 l Worte und wurdc in 20 und cincr Hal-
bcn Minute übcrinittclt und gedruckt, dic größte
Schnelligkeit, die man bisher crreicht. )lnr 2 Wortc
bedurften ciuer Korrektlir. Dic Signale, wclchc man
wcgcn dicscr Korrektur zu wcchscln hatte, sind im
obigen Zeitraum von 20 '/, Minuten eingetroffen.
Der Beamte, welcher diese Ricsenanfgabc so glänzend
gelöst, war cin Mädchen von IN Iahreu, welche
bei dem dortigen Tclcgraphenamtc angcstcllt ist. I n
dcr Schweiz versehen Damen derlei Dienste sehr
häusig.

— Einem rheinischen Blatte war aus P a r i s
geschrieben worden, dcr ausgezeichnete Pianist Herr
Iuli l ls Schnlhoff sei in Wahnsinn verfallen und in
ein Krankenhaus gebracht worden. Den zablrcichen
Freunde» des Künstlers wird eine, dieser Nachricht

») I,l Kr.Ml ist dlü Vl'dl'llzcrililckllmlg e'en'alls l« l'ttriil'.n-
drr Wcift v!'rl'rcitet, und cinc dcr^rt!^' ^rl'fl,l^lird»ll»g
würdc hicrlüüd^ g>wiß f»u ig berußt »u>rdcn,

(R.d. dcl- i,^i!l'. Ztg,)

widersprech.-nse Noli; der „Bohemia" zur BmilMüg
oienen. nach welcher die Redaktion dieses Mattes am
! l . d. M. einen eigenhändigen Brief Schullwft> z"
Gesicht bekam, welchen dieser am 7. aus scmem Wol)"'
orte bei Paris au seine Angehörigen in Prag a / W l '
ben batte und worin cr seine Freude über seinc G^
sundhcit lcdhaft ausdrückt.

T r i e f t . 1«. Februar. Dic „Tricster Ztg-"
schreibt :

Die von dcr niederösterreichischen Handels' »>̂
Gewerbekamnnr als Einleitung von ihren statistische
Spezialberichteu uuläilgst hcransgegcbcnc „Statistische
Uebersicht der wichtigsten Produktiouszwcigc iu Ocsttl'
reich unter dcr Enus. Mit einer gedrängten Besa^'l'
bang des Landes nach der neueste» politischen A"'
thcilung, Statistik dcr Bcvölkcrling. sämmtlicher G^'
mien. Innlingcn u. s. w." , ist eiil sehr rrfrenlich^
Zeichen der gemeinnützigen Thätigkeit dieser Köi'pcl'
schaft, zugleich aber auch ein anziehender nno wichli'
ger Bcilrag znr statistisch.'» Literatur des KaiserM
tes. Auf l'I.V, und <i07 Seiten gibt diese Uel'sl'
ficht ein ans den verläßlichsten Quellen geschöpft̂
möglichst vollständiges Bild des Landes und sel»el
Beoölkerung. indem es von dein ersteren eine umfas'
sende Beschreibung, anch mit näherer Verücksichlig»»^
der geologischen und pstanzcngcographischcn Verhält'
nissc liefert, die leyterc aber nach dcn üblichen Kate'
gorien in ihre Bestandtheile zerlegt. Benütumg »»b
Kultur des Bodcus, Bergbau u»d Industrie werds» !
in gesonderten Abschnitten zu genauer Anschaun»!)
gebracht, und eben so finde» dic cinzclucn Kreift »ml
ihren Bezirken nach den verschiedenen Nubrikcn. die
für dic volkswirthschaftlichc Betrachtung hervorragende
Wichtigkeit besiyeu. cingeheude Darstellung.

Mit dem vom niedcröstcrreichischcn Gewerbevereül
veröffentlichten 1. Theil des „Handels« und Gewerbe'
adrrssenbnchcs der östcrrcichischeu Mouarchie" zlisaM'
lnengenoinine,l gewährt dicsc statistische Uebersicht eine
so vollständige Dctailkeuntnlß dcr kommerziellen, iü'
dnstrielleu nnd gewerblichen Zustände des Kronlaiiocs,
mit dem sie sich befaßt, und insbesondere auch dll
Neichshauptstadt. wie mail sic anderoivo fanin aufzlV
weisen haben dürfte. Sie kann aber auch zu eine!»
Muster llud Vorbiloc dieucil, uon den» wir hoffe»«
daß es baldige und vielfache Nachahmung, namentlich
dort finden werde, wo bisher auf diesem, mit der sttl'
gende» Eillwicklulig der volkswirthschaftlichc» Thätig'
keit immer wichtiger werdenden Gebiete noch wciui!
geleistet worden ist. Die Statistik wird ja nicht gl'
pflegt, um müßige Ncugicrde zu bcfriedigcn, sondcl»
bietet für das praktische Leben in tausend Richtuugell
unentbehrliche Wegweiser dar.

G r a z , 14. Februar. Der Gcmeinderath dll
Landeshanptstadt hat in dcr Sil)ung am 12. d. ^ '
mit Stilnmcneinhclligkcit dcii Beschluß gcfaßt, Sl>
Erzcll. dem in Graz lcbeudcn jnbilirtcn obcrstcil Ka>'̂
ler, Hcn» Karl Grafen v, I »zag h i . das Ehn'ü'
bnrgerrecht dcr k. k. Hauptstadt Graz zu verleihe»'
Dem zu Folge verfügte sich heute um 11 Uhr Vol'
mittags eine. Deputation des Gcmciuderathes in it l̂c>U
Herr» Bürgermeister zu Sr. Erzellenz, un, ihii i^
bitten, das Ehrenbürgerrccht dcr Stadt auzunchincll-
Sc. Erzcllcuz versicherte, daß ihn diese Aufmerksam
kcit freue, und daß cr mit Vergnügen Bürger cüu'l
Stadt werde, für welche cr schon iu seinen Iugc»^
jähren große Vorliebe gehegt hatte.

Deutschland.
Eine preußische Depesche vom 3. Febr»'^

an den Grafen Arnim i» Wien wird in dcu „Ha»'^''
Nachr." folgeuderniaßeu anakMt: Die Note »>">'''
zncrst a»f dic srühere voin 26. Jänner Bezug. ^
in Wie» eingetroffen sein werde, als Herr v. ^ ^
tcuffel am 28. Jänner von der österreichischen ^ '
2!l. Mitthcilnng erhielt Sie deutet an. daß ^
Benehmen zwischen dcn beiden Kabiiieten. beoor ^
stnreich seine beim Bund beabsichtigte Erkläruiui l "
gestellt . wünschenswert!) gcwescn wärc. Pl'ei>>.
wolle indessen dcm cimnal festgestellten E»»s^'/'^

des österreichische» Kabinrts mit dein Wlinschc, ^w
>> ere i le"

eiilmütbigen, mit dcr Würdc uud dcn ^ » ^ ' '
Deutschlands vertraglichen Bundeöbeschluß h ^ " ^ ,
führcu, nahe treten. Schon in dcr preußischen
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sche vom 26. Jänner bat Prcnßcll zu erkennen gege«
dru. daß cs als cnropäischc Macht bereit ist. duvch
Mitlinterzeichnung der Präliminarien nnd Theilnabine
au dm Koufcrmzen, ivcnn es dazu cingcladcn würdc.
die neugewonnene Grundlage eines baldigen Friedens
>>' der Art sich anzneignen, daß cs sie nicht lvicder
vcrschicbcil „och beeinträchtigen läßt. Prclißcn ist
auch seiner Pflichten gegen dir ciuzelum Vcrbuudclcn,
îe jene ncngcwonncnc Grllndlage mit dersclbcn Bc>

fnedigling ancrkcnncn werben, wohl eingedenk. Es
gliNibl bei ihnen voralissetzcn zu dürfcn, daß sie diese
Basis in dcmsclbcn Maße zu vertrcten geneigt scin
werden, als cs ihncn möglich gemacht wird, dicjcni
gen Plinktc, die divcrgircndc uud dcn Abschluß der Uu>
tcrhandlnngcn verzögernde oder iu Frage stellende An>
sichlcu uud Ansprüche hervorrnfen könnten. iu bcgrün-
detcr Wcisc zu beurtheilen. Das Wiener Kabinet
werde mit Prenßcn ancrkcnnen, „daß hicrzn ciue ge<
eignete Vcrtrctnng des Bundes selbst bei den Vcr<
Handlungen cin besonderes geeignetes.Mittel uud da«
l'cr iu« allsfiligen Interesse wünschenswcrth wäre."
Drv preußische Bundestags. Gesandte werde iu dic>
slm Sinne instrnirt werden.

^ K ö l n , 14 Februar. Vorgestern fand die fcicr<
na!! m^^"",g der Eiscnbahnstrcckc von Emmerich
r m ^ ' " ' ^ ' ' " ^ ^ " ^ ' wodurch der Grund einer enge«

'crbindung mit dem Nachbarstaatc, dcn Nieder«
' " " ^ u . gelegt worden ist.

D a r m s t a d ^ 13. Februar, Heute bringt das
^Herzogliche Ncgicrnngsblatt die Vcrordnnng über
b'c Errichtnng der Zettclbank zu Darmstadt, uuter der
Benennung „V^„k fs,r Süodcntschland".

W i e s b a d e n . 12. Februar. Se. Hoheit der
Herzog hat de» östcrrcichischen Vüijor a. D. v. Mil-
t>tz znni Hofmarschall ern^iutt.

Frankreich.
P a r i s , 111. Februar. Wic man erfährt sin-

dcil die Konscrcnzcn im Salon der Gesandten im
Ministerium dcs Acnßern Statt. Dieser Salon liegt
neben dem Arbeitszimmer des Grafen Walcwski. Was
die Friedensnnterhandlungen selbst betrifft, so solleu
dieselben schon sehr weit vorgeschritten sciu. Es scheint,
daß man sich dabci des Telegraphen bediente, der iu
der letzten Zeit von Negierungödepcschm stark in Am
spruch genommen war. Die «Patric." das halb«
offizielle Blatt, ist ebenfalls der Ansicht. daß die Un>
tcrhandlnngen sel?r rasch vorwärts schreiten werden,
»Mb daß der Abschluß des Friedens bei Eröffnung
des gesetzgebenden Körpers angekündigt werden kanu.
-— Baron Brnnnow, der gestern Abcilds, wic scho»
Ncmcldet, hier eintraf, ist im russischen Gesandtschafts-
holel abgestiegen. Der Polizcipräfckt schickte sogleich
eme Abthcilnng Stadtsergcanteil dahin ab, um jede
^ ' ^ " ' ' " ^ " " ' Ncligicrigcn vor dem Gebände zu
emcn Pri ^ " ' ^ ^ ^""e hcntc dem Grafen Walewski
'Ucht vo?A.^ i ! """"^^ ' " " "^' """ ^ ' ' "
pfm'ÜM werden ^^ " ' ^ " ' Bevollmächtigten em>

g'sehe.lcn ^ i n d e r ^ ^ ^ ' " ' " ' ' ^ " ' u keiuc ullvorher»
k o n f e r e u ^ ^ a ? / " ' ' ' ' " " ' ' ' die Friedens
werden ^ 7 s 5 " ^
stattfinden , ^ ' ^ " " u g derselben, welche an, 21.

l'ru weil ! ' " " " ^ " ' " ^ " " ^ " ^ hmansgescho.
tinovel " ^ " ncncstcu Mclouugeu aus Konstau-
wird ^ ^ " ^ " ; i c r Ali Pascha nicht vor dem 21.
koi'f '." ^ n'llangen können. Daß dic Friedens»
. . rcnzcn "ucu schr raschen Gang uehmen werden,
f l i c h t kaum hinzugesetzt zu wcrdeu. Es genügt zu

'üm, daß die oberste ^itnng dersclbcu in deu Hän-
" l ^"!.'oleonö III. liegen wird, und der Kaiser sehr

"lel daranf halt, bei dcr Eröffunng der parlamcnta.
l'Ichcu, Session am 3. nächsten Monats seinem ^ande
zu verkünden, daß dic Frage: ob Krieg oder Fricdcu.
"ls gelöst zn bclrachleu sei.

Ilm bei den bevorstehenden Friedenskonferenzen
jede uiinnhc Diskussion und Zcilverlnst zu vermei«
dm. haben dic Westnlächtc beschlossen, dic Uutcr«
handlnug lnillelst Noten zn führen. Gleich in dcr
ersten Sitzung der Konferenz wiro mau den russischen
Bevollmächtigten schriftlich die Stipnlationcn vorlegen,

welche der abzuschließende Friede in sich zu fassen hat.
Eine prinzipielle Diskussion über den Inhalt uud Die
Tragweite dcchlbcn wird nicht zugclasseu wcr?cn. weil
lmc Stivulatioucn dcr Art festgesetzt wcrdcn sollen,
?aß sie als der Anödruck dcr europäischen Interessen
;u erscheinen haben, und dahcr von dcn russischen
Bevollmächtigten in dcr vorgelegten Fassnug ange>
nommcn oder zurückgewiesen werdeu müssc». Iiur
solche Modifikaiionrn, welche das Wesru dcr Prinzi.
pimfragm nicht berühreu, wic z. V. Nedaklionö-Aeu'
deruugen, erklärende Zusätze u, s. w., köunen Gcgcn>
stand dcr Verhandluug werden. I n jeder andern Be«
ziehuug wird die von dcn alliirtcu Mächten den rus°
fischen Bevollmächtigten znr Annahme vorgelegte Note
cine Art Ultimatum bilden, woranf, wie gesagt, Graf
Orloff nnd Freiherr von Bruuuow die eiufache Er-
llärlmg abzugeben haben: wir sind, odcr wir sind
nicht ermächtigt, dieselbe anzunehmen.

I m crstcn Fallc wird man die ill besagter Note
formulirtcn Stipulalionen in cin eigenes Protokoll
anfnehmcn, welches mit der Unterschrift aller Bevoll-
mächtigten der Konferenz urrschcn, znr Potenz dcs
Präliminarfricdcns >i"<> t'«cl(» stcigcn wird. Dann ist
allerdings der Friede als gesichert zn betrachten.

I m zweiten Fallc wird nngcsänmt dic Konfcrenz
als aufgelöst erklärt werdeu, wozu jedoch keine gc-
gründete Besorguiß vorwaltet, indem selten cin Kon<
grcß nnter friedfertigeren Auspizien znsamlncngelrctcn
sein wird.

Man rechnet in den Tnilcricn so sehr auf dic
baldige Herstclinng dcs Friedens, daß man sich bci
Hof znr Stunde weniger mit dcr Politik, als mit
5cr bcvorstthmdm Niederkunft dcr Kaiserin befaßt,
wrlchc zwischen dem 1-'!. und 20. Mä'rz cinzutreten hat.
D>is Gerücht, ocm zu Folge für den Fall, als Ihre
Majestät eincn Prinzen gebären sollte, der Kaiser
von Oesterreich eingeladen wcrdcn wird, die Pathcn-
steUc zu verirrten, erhält sich fortwährend und wird
besonders von Personen, welche am Hofc Napoleon
l l l . eine hohe Stellnng einnehmen, wiedcrholt. So
viel ist gewiß, daß dcr Kaiser nach Anhörung dcs
Rathes dcs französischm Episkopates dic Iocc auf>
gegcbeu hat. die Königin von England als Pathin
zn bitten. Die beiden Pathcn dcs Neugcbornen wer-
den znm katholischen Glaubcn gehörm. Eben so ist
cs ausgemacht, daß, sollte ein Thronfolger gcborc»
werden, er dcn Namen Napoleon bei der Tanfe cm-
pfangrn wird. (Ocstcrr. Ztg.)

Spanien.
Die «Madrider Ztg." veröffentlicht cin 3lund>

schrcibcn dcs Justiz» und Kultnsministcrs an dic hochiv-
Erzbischöfc nnd Bischöfe, das dic Hoffnung einer na.
hen Verständigung mit Nom bekräftigt.

Neueste Post.
W i c n , 1 l). Februar. Der Dichtcr H c i n r i ch

^ c i n c ist Sonntag Nachts (am 17. d. M,) in Paris
gestorben. Sein Bruder, Gustav Heinc, oer Eigen»
lhnmcr dcs „Frcmdcnblattcö" in Wicn, gibt hicruon
Nachricht.

Telegraphische Depeschell.
T u r i n . Ui. Februar. I n Abwesenheit des zu

dcn Konferenzen abgereisten türkischen Gesandten M^'
hemcd Dschcmil ist Herr Mußnrus mit dcr Führung
dcr Gesandtschaft^ Angclcgcichcitm beauftragt worden.
Dic Kammer vcraustaltcic gestern deni General AL
fonso La Marmora zn Ehren cin Bankett, wobci «00
Pcrsoncn gcladcn »varcn.

M a i l a n d . 1<5. Febrnar. Bcdcntendc Ec>
lrcidcznfubrcn uud Vorräthc brücken fortivahrend die
Preise. Seide in Folge Bestellungen vom Nhcin nnd
besonders von '̂yon sehr lebhaft u»0 höhcr.

P a r i s . Sonntag. Es wird offiziös in Abrcd.
gcstcllt. daß dic Kaiscrin ausländische Aerzte kousuliir,
y.il'e, kein solchcr wcidc ihrcm Wochcnbcttc beiwoh'
, , ^ i . Ein Artikel dcr „Times" über oic Konfcrenze»
wirkte verstimmend.

P a r i s , 17. Februar. Graf Bnol und Lord
Elarmdon siud gestern hicr angclangt.

M a d r i d . 13. Fcbrnar. Dic amtliche Zeitung
vcvöffcnllicht ein Dckrct dcr Ncgicrung, welches eine
indirekte Steuer als Acquivalcnt oer Sleucru vo>l
Vcrbrauchsgcgcnstälidcn cinmhrl. - U,ltcr dcn Kapt.
lalistcn herrschte große Bewegung wcgci, des Zu»
schlags dcr Nordbahu. — Die Ruhc ist allgemcin,

M a d r i d . 14. Februar. Die umlaufenden Gc>
rüchte von Nnhcstörnngsocrsnchcn, Ministcrkrisc und
Uneinigkeiten im Kabinett sind ungcgrnndct.

F r a n k f u r t . IU. Fcbruar. Dic Bnndcsvcr>
sammsnng hat die ihr gemachten Vorlagen in Betreff
der orimtasischm Frage noch nicht berathen.

Telegraphisch liegen in deutschen, französischen u,

Blättern folgende Mittheilungen vor:
L o n d o n , 111. Febrnar Abend. I n der hmti>

gen Untcrhaussitzung küildigtc der Schatzkanzler den
bevorstehenden Abschluß einer neuen Anleihe an. Dcr
Betrag derselben ist noch nicht festgesetzt; doch ver>
mnthct man, er werde sich alls' 111 Millionen Pfund
Sterling belaufen. Die Aogebotc werdeu am Mon°
tag entgegengenommen werden; cin Theil dcr in Zir>
lulaüon besindlichcn Schatzscheinc wird in konsolioirte
Schuld verwandelt wcrdcn.") Nocbilck beantragte die
Vorlcgnug der Korrespondenz mit dcr Regierung der
Pcrcinigtcn Staaten, damit das Halls erfahre, welche
Insirnktionen Herrn Crampton ertheilt worden seien,
mid ob sich unter denfclbcn cincr bcsindc, in welcher
cinc Pcrlctznng dcr amcrikanischcil Gesetzc liege. Er
bcllagtc sich darübcr, daß sclbst, nachdem man sich
wcgcn dcr Werblingcn entschuldigt habc, dieselben noch
fortgesetzt worden scicn, und drückt die Hoffnung aus,
das Haus werde sich gcgcn einen Krieg mit Amerika
misspvechm, da ein solcher ein großes Unglück sein
würde. Lord Palmerston wiederholte seine früheren
Erklärungen lind bat das Haus, dicscn Gegenstand
nicht cher zn dislulircn, als bis dic bctrcffcndc Kor»
respondmz vorgelcgt sci. D'Isracli sprach in demsel»
ben Sinnc. worauf 3iocbnck scineu Antrag znrüllzog,
Lord Palmerston versprach, dic Korrcspondrnz dcin
Parlament binucn Knrzcin vorzulcgcu.

^) A» dll' i!r»do»l'r Vörft ift n»c vl,',!l <4. Al'lüds biltilte

Kundülach'mg dl6 H'tiiuftiriulKl! bcsailüt c>cg»l»n worden,

dcö Inha l t s . da,j l!m'd P.Unurstl?!! und Mr . <Ä. ^'. ^'nvis

^»l 16. btrcit scin werden, Ancrbittunglil btziiglich dcs

Abschluss.« cinc>) »icucn VlnlchcüS snt^rgc»z»ncl)»!.!, u»d

AuSlülistc >!l',r dcn Vctr.ig dcr ?lnlnhc »ud dic Art der

Tnpulatioi,.'» j ' l nthci lcn; sslcichzlitig wcrd.» dic V ld i» '

gniizjül b^s.nult gelben wcrr^ i , »ütcr dc»c» cin Thcil dcr

j.Ht zill»!irc»dsll Sch.^schcinc f>,n>)!rt wcrdc» full.

Lnknlrs.
Unibach, am 20. Februar.

Dic dicßjährigc G c n c r a l > Vc r s a m m l u >, g
ocs h i st or i scheu V c r c i u c s f ü r K r a i n wird
D o n n c r st a g a m 6. M ä rz , Nachnuttag nm 4
Uhr, im Vcrcinslokalc (Schulgcbändc, ebener Erde
links vom Hauptcmgangc) statlsindcn. Dcr Bcrcins<
Direktor I'. ' l ' . Hcrr Baron C o d c l l i n'ird dcn Be-
richt über dic Mrksamkcit dcs Acrcincs ini abgclau«
fcncn Iabrc crstattcn, wornach dic Vorlage dcr Iah-
resrechnung !"-<» I« . ' " und des Präliminars i>>'<' INüL
erfolgt. 'R>eitcrs hat ei» Direktionsmitglied statntcn«
inäßig anszntrctcn. Dcn Herrcn Mitgliedern stcl/
c>.̂  fcrncr frci, Ihrc allfälligen Anträge oder Wünsche
cntwcdcr mündlich odcr schriftlich uorznbrina.cn. Ali
w issenschaf t l i chen V o r t r a g e n sind bereits
inchrcrc angcmcloct, lind cs werden jene Freunde dcr
lmmatlichcn Geschichte, welche wissenschaftliche Vor-
träge zn halten beabsichtign, ersucht, hiervon den
Gcschäftslcitcr Hrn. 1>5. K l u n in Kenntniß zn set-
zen,- für dcn Fall aber, daß sie am pcrsönlichm Er»
fcheincn vcrhindcrt sci,l solltcn, wollen sic dic Anf°
sätzc an dcn genannten Herrn einsenden, dcr für dc-
rcn Vortrag Sorge habcn wird. Es stcht zn crwar°
ten. daß dlc General-Versammlung von recht vielen
Mltgllcdern des Vereines wird besucht wcrdcn, und
oaß dlc>cr Vcrcin sich fort nnd fort ciuer ainuachscn'
oen Theilnahme erfrenen wird.

Druck und Verlag voil I ^ n a z v. K le inmayr <«c F. Vamberg in Laibach. — Verantworllichcr Redakteur: l^. Va, l lbcrg.
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Dallelini »«it Bevwfim^ v I . I8.'i4, ,!!: NX» l l . ll,5 i/2
Afiil i l der dstcir. Kreditanstalt . . . 2l>8 st. in i§. M,
wrioidentl.-Obligat, anderer Grönländer 78 l/2
ll,'a<il<Vltt>t» pr. Html N)^4 ft >« V. ^ i
Mtle» der '^iederöjlcrr. Cs>,o»lptr-Ge-

sellschas! ^'r. Slück zu <)00 ». . . . 4!»8 A/4 ft. i» ^ . M
Nfli tü dcr s. f. priu. östtrr. Slaatslisenbahil-

gest'llschaft zi, 200 sl., vl'll s!!i^,^ihlt :l.'>0 ft. A . B
mit Ratenzahlung . . . . . . ^8<. ft. B . V .

Afl l . t t d»! .!l>uj»r <>>rdl!la,>!'^. ^lordbayn
zu I0U0 si. E, Äi 258.', ft. m (5. ̂

?<l<ie,l der Büdwti>?.^inz ^)lNlinb»er Bahn
zu 250 ft. (5. M 2i>5 ft in 6. M.

Ätlüü der öfterr. Doxau-DampfschiffsVchtt
zu üO0ft. ti^)i »! 8 ft. iü <i>. M.

M'chscl-Kurs vom 19. F b̂rnav l8^li.

Amsterdam flir 1l)l) Holland. 3i!hl. G„ld., 8,» Bf. 2 Vil'üat.
«u^olurl i , sin NW ^»ulde» ^iur. <Äulo. ll>4 llso.
tjraittiur« a. 3Hi. (fur l20 ft. jndd. Bel-

tülö-Währ. in, 24 l/2 ,!. ,n,s!, Guld.) 1N2 8, 4 Bf. l Üi/rüai.
Hanil ' l ir^ i>ir »<«» Uliarl ^a»»l), ^»loe» 7»l 2 ^ o n a l .
VlMdoii, ^lil ^ ̂ !s»»r> Gl^rliiivi, (Mldl« j l ) - lO ĵ ^ i l 'na i .
Malend, ,ur IW» Ossl.rr. Vl'le, G>i!dcn 104 5/8 Bf. 2 A i . iiat.
Pans, ,»r ^lOl, franke» . . <Äli<0ll> ^20 »̂/4 Bs. 2 Äi^xal,
Bularesl, für l Gillden . . . , " l , i . 2 t i 2 l / ! i ^ ! T . Sicht,
K. ,«. v^lüv. Münz Ducatcn . « l/4 »,lHnü. ','li<io. Ware.

Gold. und Silbcr-Km'sc vom ^ . Frl'Nicn 18ii6.

Geld. Ware.

.stais. M im^Dula l .» A^io . . . . l) l/2 l! :i/4
detto »iand- detto „ . . . . » l,4 !) ^/2
l;,)I<l !,I «!<"<«' .. . . . . 8 8
'M^ '^ 'üs ' l ' lN 8.!2 8.<2
Sc-uvraiüsd'^r „ . . . . l4.<5 >4.l5
j<siedrichSd'lir „ - . . . 8 ^ 5 8..15
Ulng!. Eover.i^üi „ . . . . l « 2 0 10,^0
Nllß. Iüiperiale „ . . . 8.2tt 8.2»»
Dopple „ . . . . . . _
Gilbnagio ü l/K st

(^iscnbahlt: und Post-Fahrordnung.
A'NllMl i>! I Al,,,I,rl V!,'N

Schnellzug «o^ch I u.iibc,ch
Uhr .Wn. Ulir Aün.

von Lai>>c>ch »acl' Wi ,n . . Frii l, — — H ^5
v^ü Wi<» Nl,cl,> ^ail'ach , Al'e„ds 9 33 — —

Pcrsouenznss
uo» ra ib i 'ch !!.lch Wi , ,> . 2^0s,n, - ' — >o —

dlo dto . Abends — — ic> /<5
von 'Il?i?n »ai l ' l.'>>!l'ach . 3<ncln>. ?. -^9 — —

dto dlo . Früh 2 3u — —
Die Kafs>̂  ivilv ><> Miü'lle» ror

ter Alf,, l) lt sseschlofk',,.
Vrtef-Courier

l'en l^il'>,ch n>,ch Tr!.,t . . Ab'Nds — — 3 5)
„ Tlicst „ >̂nl>>ich . Frül) 7 ^n — —

Pcrsvllell-(5vuricr
u o » L ^ i ü a c l ' nach 2 > i > l i . . A I ' . ' » d ß » . — ! < , —

^ T r i ' l l » L>nb>ich , F r ü l ! 2 H » — ^
I. Mallepost

von palboch n,'ch Tnest . Drüll — — ^
^ Triest ,. l!>nl'>>ch . Adrüds 6 — — —

II. Mallepost
von l'.u^ch »ach Trisst . . ?ll'<"dö — — /j ,5

« Tri>!l , l!a>I>!,ch . ssr!,h « .i» — —

Fmndclt-Attzcigc
dcr hicr Älll^'llimlllc'ucll »»«ld Äl'gcreifte»

Dl'li l 5. ^l'b'li.n' 1856.
H", Icscf G^ l l , Gliröbeslye!', ccli G>«^ — H>'.

Dr Chiistof MolU»'fior<, ?ld^okac, von Wiei» »>ch
M.n'i^üt'. — Hr. Nlidolf 8.i„t^lN!tci, k. k. Be,<!lr^-
a,»lö ?Idjü!,ft, l>c>„ Wie«! ii^ch FiniNl'. — H i . Edliard
Nippel,', I„g!.',n!' l lr, roii Wl>» i,^ch Ob»'r!a d^ch. —
H>. Ka i ! Gi^coiii i ' l l i, B»'sll)>r, r^ll Gr .^ î ach lldioe.
— Pompeo Corti, B»'l'itz.'!', voo Wie» ülicl) Venc^ig.
— H>. Iosl's Boccardi, Sp^dneur, und — Hr. Io ! l ' f
^^>,d,, H.!»dilsn»liü», roii Wico nach Tülst. — Hr
Thomas Cacci.i, H.nidelsiüa»», ui>d — Hr. ^>»?i!
^sircimffy, tiirk. Hand!'I,?in.n!", voil T'iest !!l,ch Wic».

Dl ' i l 16. >>r. ?llcr^»dcr O i ^ f Bi>bii»!?r!), kais.
illff, Col l^ i l 'ü.^cklelar, l i » d — Hr. Äl '^r^ l l l is i.'liffe»-
kom, russ. Blirg!.'!, ren Wil ' l i nach V?ln'd>q. — Hr.
l'. Mu lms , t, preiisi, ^icuteoant lind NiM'l^litöb'st'^ei-,
— Hr. Peter K^schko, k. l'lifs. Lic'lit.'iiaüt, lind ^^ Hr.
friedlich Ohler, Fal'rik^direklor, von Wie» nach Ti ic i i .
— Fr. Chlctilde o. I^ckcl, NiNhZ - llod Zahl in^ '^ei^
l^.ut!», l'o„ W l . i i »ach (Nörz. — H>. B^roil ^«ico-
lic-5 d>? Nl idna, Giicsb^slhrr, von Tiicst »ach Wlen.
— Hr. Johann Coi^' t , ^esll)l'r, r>c,„ Mai land nach
Wicn. - - Hr Vin^'iiz Ziurc', Glasfablik^inhader, vo»
Tri!'st nach Marlwra,. — H>'. Gregor Veli isi^, 17a».-
dl'lsilian», von Siisl'k nach Göi'z,

Dcn !7 . F>. Karoli!,»: de Coin,', Tribnnallaths.
l^attin, — Hr. Josef H^nlnanü, l̂ öü. sachs. P'.ofcs.
sor, — H,-. Lliigi Gl l . ! j ta . D i ' . dcr Ncchlc», — Hr.
Ich» Wi l l iüson, ei'c^l. P i i ^a l i c r , — Hr . Michael
Hcepha»oo>cc5, s>'!b. H^nd^l^üiaün, und — Hr . I o .
ha»n G>al!»'^I<>', s.nd. Uiueithan, l'o» T'i^st nach
Nicn , — H r . Kar l ^a ro i , v. Pr i tv iy , k. iliff. S.'clxil).'
i ' i . l i l . ' l ia iu, rcü WiVü nach Ve»t'di^, — Hr. Dr .
Kal i Lalirich, ?id!.'olat, — Hr. Nomcm Toiin'ich,
Hand«>l5!nai!!i, und — Hr. Daniel Po^'ö, c>>icch. !<»>
^'ichaii, von Wie» nach Trieft. — Hr. ^ilipp Capelli,
rujs. Pr i ra i ies, von Wien nach Rom. — H>. Isa t
Paser, tiilk. Untcr ihan, rcii Brood nach Tiicst. —
^r . Dcnalo Plegh<'ln, Besitzer, o?n T, <est nach Oiaz,

Z !>3. n (:y Nr. ?5l,7.
V e r l ch t i g u u a.

Von Ecitc deß k, k. ^lUcogclichtes ̂ n -

l'ach wi ld hiemit ^k^nnt gcmacht, taß^der mil

dtm dicsjg.'richtlichcn^ U'tt»'r dcm Datlim v^m l .

Dl-zcmb^' v. I . , Z, 7^.'»ll, in den ^ib^chcr

Zl'!tlll,gäblatt»rn !» Form cinetz 3tcckdl'i»f<s v l l -

lautl^lccl, ?l^kl(i!icbt'sä)lliff«' vclfclgle siücht^c

An^lklagtl ' lUät Iako! ' G.lzhc,»' v l l l ^ P t t lon ,

l!)nd^rn I^kol) G.rmck v i l l ^ i , Prenk hc ß̂ >, und

noch nicht zu Ttai'.d»' gcbr^cht worden sVi, da^

!)cr l̂ ie I n r i ^ lirung noct, sollen a l i f rc^ l vcrdli'il'r.

I . t°. Land.sgll'icht ^ ibach cnn 5», Fcdluar

l 85«

Ocffelltlicho P»r,ifunden dcr P"
v^tschülcr.

Von der Diozcsan« KchulcnoberallM't '̂

L^idach wird hiemil uck^nnt s,egeocn, ^ ß ^

öff^'nllichl' Prüfung jcncr Schl'ilcr, wclä'c ha»''

llchcn Ui-,tcrrlcht bekommen, am <>. Mär ; "»

die d.n'al,f folgenden Tage, und zwar ^orm>l-

lags vo„ N» ois l i i Uhl-, Nachmittags am"-

stcn Ta^e vc»n 2 d,6 « Uhr , an d,'n übl'>^"

Tagen abl'r von 4 bis t i Uhr stattfiüdcn w>>^

Die Nlmn'ldulig solcher Sckü'l.r wollc «'"

3. März von lU bis »2 Uhr beim D'ü'z's^

Echnleiioderaufscher geschshen, wobei die «2t^

dcsladllle dcö Prioatsckül^s »'inzurciche», ̂ '

Echulklass.', für welche er glprü'ft werden s^

anzugeben, und das übliche Honorar zu ̂

richten sein wird.

?,nbach am l.'t. Februar 18' j l l .

' ^Mehl-Preis-Anzcige.
Scl ) l tiock,,'!,es nnd aucl schönsten Wei^sii ü̂

lnahlcnls Mehl ist im Hanse zxr »ncncil W^' '
an dcr Klagensnstc'r S t raße , wie anch ans ^
Mahlnu'ihle zu Gleinitz zn folgenden Pl t i fc» i"
hal ' i t l :
?lliszngmel)l dcr Zcnlner zu . . . l 5 st. —- ̂
Mimdmel) ! dlo. . . . 12 ,) 3i1 ,'
M i t te l Ml indmehl dto. . . . l l ,> -Kl >!
B>ot-«l'I)l dl«). . . . 9 ,> 10 ',,
Ordinäres dlo. . . . 5 , 5l1 >?
Kleien dlo. . . . 3 ,> 2li.»

Anton Schrey,
^ ^ Mli l ler.Mcistcr. ^ ^

^ W » » > » ^ Dieses ?l b f ü h r n n g s n, i ttc''
D » » W W > W « ».'eichen blon ans ve^elabil,sch!,'l> ^'^'
X i ^ H H ^ A M stanzei, besteht, wird seit lü,gcfäh>^
Jahre» >n Paris "oil! I),-. Dehant nichc allein gc^
harNiacklge Verstopflin^en nnd al) cin gcu'öl)>>!i^
Abfnhrlmaslnlttel, soüder,, iibeihanpt als Reiixgil»/
lnictel znr Heilung allcr chronischen Krankheiten ^
Allgen'.eiüc» gebrat>6)t. Dies^ P i l l en , welche heltt/
taae in Frankreich »-men sehr verbreicet,.'» Nl l f ĉ enies!̂ '
sind ^'e Grli,!dlaqe der neuen N ei n i g u n g 9 »'^
l h o d e , ivelcher l i r . Dehant scinen Rl i f l'e!d.ul^
'S!..' rclüige,, das Blnc von allerlei schlechten Saf t^ '
die f,e>l.'öhi!l,che Ursache chionischer Krankheiten, ll>'°
nnterscheiden sich hauptsächlich »on andere» Abfiihrul'ß-/
nntteli, daduich, daf: sie selbst bei der Mahlzeit , ^
jeder T>'sie!?stllüde und ohne Uuteibsechuüg der geiröh"'
lichtn Tagesbescha'stiMigen oder soi>st<^en?l,be>teii eü''
l^enoimnen n'eiden köi'neu, und das! man dad»l"
K'anl-Heiten, welche eine lailgweilige Cur e i fo '^ ' l ^
voll^äod,^ hallen kann. ?luch i>n gesunden Znsta»^
kaini inau dieses ?lbsühru!!gs>N!ttel oh»».' Schaden ̂ '
brauchen.

Hallpt„ledei la,ie iu T l i e st bei Hcri „ Serrav^ll^
in F i u me bei Hrrru Rigo l t ! , iu P o l a bei H' ' '^
Waiseiinaün. in Naa, usa bei Herren Gebilideru 3 ^
baz, in V e n e d i g bei Herrn Zainpironi, i» A l d o "
bei Herrn ^ioii und in La» bach in der Apothe°
des Herrn V . E ^ g e n b e r ^ ,^um goldenen?ldi>r."^

^ I n dcm Hause Nr. 1tt7 a')'
Rann sind die ebenerdigen Lokalll^
tcn, bestehend aus einem Eck-G^
wölbe, elilem großcn Zimmer, g^
raumiqeln Vlaga^>i,Sparherd-Kücl)''/
Holzleqe und^ Dachboden - KamN^
sogleich zu vergeben.

Das Nähere erfragt man im '̂
Stock beim Haus''Administrator.

?. 2d?. (2)

Mehrere Zimmer im Coliseum
sind sogleich, mit politirtcr Einrichtung, zu '^
14, 16 und itt Kreutzer pr. Tag, und Z Wohmw'
gen zu 5 und 4 Zimmern mmmr Küche, ohne M
bel, zu vermittlM. Das Nähere beliebe man b<M
Eigenthümer zu erfahren.


